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Bei der Erstellung des Jahresab-
schlusses taucht am häufigsten
die Frage der Rückstellungen und
passiven Rechnungsabgrenzungen
auf. In beiden Fällen handelt es
sich um Verbindlichkeiten, die das
Betriebsergebnis belasten, aber es
gibt auch einige Unterschiede
zwischen diesen Positionen. Falls
die Gesellschaft in Ungarn ihre
Abschlüsse nach den deutschen
Rechnungslegungsstandards er-
stellt,  müssen zudem weitere Dif-
ferenzen berücksichtigt werden.

Aufteilung der Kosten, die mehrere Geschäftsjahre betreffen

Ein Grundsatz unserer Buchführung stellt fest, dass die Kosten, die mehrere Geschäftsjahre betref-
fen, periodengerecht abgegrenzt werden müssen. In der Praxis stellen die nach dem Stichtag ein-

treffenden Lieferantenrechnungen einen erheblichen Teil der passiven Abgrenzungen dar. Ein
wichtiges Merkmal der passiv abgegrenzten Kosten und Aufwendungen ist, dass deren genauer
Betrag bekannt ist und von den Gesellschaften bewilligt wurde. Nach den deutschen Regelungen
werden diese passiven Abgrenzungen als sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen, und müssen
daher in den Berichten und Nachweisen neu eingeteilt werden. Die passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten werden bei der Berechnung der Bemessungsgrundlage der Körperschaftsteuer grundsätzlich
anerkannt, außer wenn es sich hierbei um solche Kosten handelt, die doch nicht abzugsfähig sind.

Wann müssen Rückstellungen gebildet werden?

Die Gesellschaften müssen bezüglich ihrer erwarteten Verbindlichkeiten und auch für voraus-
sichtliche, erhebliche und wiederkehrende Kosten, die wahrscheinlich entstehen werden, aber
deren Höhe und Zeitpunkt noch unsicher sind, Rückstellungen bilden. Die deutschen Regelungen
setzen die Kriterien zur Bildung von Rückstellungen auf eine ähnliche Weise fest, diesbezüglich
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

gerade erst aus dem Sommerur-
laub zurück könnte viele diese
Nachricht schockieren: die Frist zur
Firmenportalregistrierung ist ab-
gelaufen! Die Gesetzgeber sorgten
mit dem Termin zum 30. August
dafür, dass unsere Aufmerksam-
keit nicht einmal in der sommer-
lichen Hitze nachlässt.
Es besteht trotzdem kein Grund zur
Beunruhigung. Bis zum 31. Dezem-
ber 2017 wurde noch eine soge-
nannte Gnadenfrist eingeräumt,
daher besteht noch Zeit für die
nachträgliche Registrierung. Trotz-
dem hat es uns überrascht, dass
wir auch schon in den vergan-
genen Wochen zahlreiche Anfragen
im Zusammenhang mit dem Fir-
menportal erhalten haben.
Dennoch gibt es noch viele offene
Fragen, auf die ebenfalls die nächs-
ten vier Monate die Antworten
liefern werden. Nützliche Infor-
mationen über unsere bisherigen
Erfahrungen finden Sie in unseren
früher erschienenen Artikeln und
in dem mit mir geführten Radio-
interview. Die Artikel sind unter
diesem und diesem Link abrufbar
und das Interview können Sie sich
auf Ungarisch hier anhören. Für
Anfragen hinsichtlich der Firmen-
portalregistrierung und der The-
men in Bezug auf unsere dies-
wöchigen Artikel stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

dr. Ildikó Szopkóné Horváth
Partner, Rechtsanwältin

www.wtsklient.hu    1

„Passive

Rechnungsabgrenzungsposten,

die nach den ungarischen

Vorschriften gebildet wurden,

können nach den deutschen

Standards sogar als kurzfristige

Verbindlichkeiten oder

Rückstellungen gelten.”



gibt es keine Unterschiede zu den Rechnungslegungsvorschriften in Ungarn. Ein Unterschied besteht aber darin, für welche Auf-
wendungen nach den ungarischen oder den deutschen Regelungen Rückstellungen gebildet werden müssen. Während nach den
Vorschriften in Ungarn die zu entrichtenden Beträge der jährlichen Steuern z.B. bei den Verbindlichkeiten ausgewiesen werden, wer-
den gemäß der deutschen Buchführung für den noch nicht entrichteten Teil der Steuern Rückstellungen gebildet. Ein weiterer
Unterschied zwischen den ungarischen und deutschen Regelungen zeigt sich im Zusammenhang mit der Auflösung von Rückstel-
lungen. Nach den ungarischen Vorschriften müssen Rückstellungen immer den sonstigen Einnahmen gegenübergestellt werden. Die
deutsche Regelung unterscheidet aber drei Fälle, je nachdem, ob der tatsächlich entstandene Aufwand identisch, höher oder
niedriger ausfällt als der Rückstellungsbetrag. Wenn der Betrag identisch ist, erfolgt die Auflösung der Rückstellung gegenüber den
Verbindlichkeiten und ist einnahmen- und aufwandsneutral. Bei der Auflösung von höher oder niedriger gebildeten Rückstellungen
muss die Differenz auf einem gesonderten Hauptbuchkonto ausgewiesen werden.

Was ist bei der Erstellung von Konzernberichten zu tun?

Bei der Erstellung eines Konzernberichts muss die Differenz mit Umbuchungen in der  Gewinn-und Verlustrechnung (GuV)  korrigiert
werden. Nach den ungarischen Regelungen sind Rückstellungen steuerneutral, da die Bemessungsgrundlage korrigiert werden
muss. Da aber nach den deutschen Standards bei der Bildung von Rückstellungen die Bemessungsgrundlage nicht grundsätzlich kor-
rigiert wird, überprüfen die deutschen Steuerbehörden genau, ob die Differenzbeträge bei den Rückstellungen gerechtfertigt sind, da
dies ein Hinweis auf eine Ergebnisverlagerung zwischen den Jahren sein könnte.

Das Kennen der Gesetzesregelungen ist wichtig

Der Vergleich bezieht sich vor allem auf Kosten und Aufwendungen, gleichzeitig sollte man wissen, dass Abgrenzungen und Rückstel-
lungen sowohl bei der Erstellung des ungarischen als auch des deutschen Jahresabschlusses oder Berichts nicht nur bei Kosten, son-
dern auch bei Einnahmen und anderen speziellen, durch das Rechnungslegungsgesetz geregelten Fällen gebildet werden müssen.

Informationen zum Formular für die umsatzsteuerliche Registrierung

Autor: Béla Kovács

bela.kovacs@wtsklient.hu

In den früheren Beiträgen meiner Artikelreihe bezüglich der um-
satzsteuerlichen Registrierung in Ungarn wurde der theoretische
Hintergrund zu diesem Thema vorgestellt: ich fasste für Sie alles Wis-
senswerte im Zusammenhang mit der Finanzvertretung zusammen
und lieferte Ihnen in meinem letzten Artikel einen kurzen Überblick
über die typischen Situationen, in denen die umsatzsteuerliche
Registrierung für ausländische Gesellschaften in Ungarn unerlässlich
ist. In meinem neuesten Artikel nehme ich eine wichtige praktische
Frage unter die Lupe: Welche Angaben einer zur Registrierung ver-
pflichteten Gesellschaft sind zur Einreichung vom Formular für die

umsatzsteuerliche Registrierung erforderlich, und welche Dokumente
müssen für eine erfolgreiche Anmeldung unbedingt beigefügt werden?

Wem sollte die Vollmacht erteilt werden?

Wie ich in meinem Artikel über die Firmenvertretung vor der NAV bereits erläutert habe, empfiehlt sich aus Gründen des wirksameren
Behördengangs, dass die ausländische Gesellschaft einen ungarischen Experten mit der Firmenvertretung beauftragt, der dann die
ausländische Gesellschaft bei der Registrierung vor der NAV unmittelbar vertreten kann. Die Praxis zeigt, dass die Zeichnungs-
berechtigten der ausländischen Gesellschaften in Ungarn Steuerberater, Steuerexperten oder Angestellte einer Gesellschaft, die zur
Steuerberatungs- oder Buchführungsdienstleistung berechtigt ist, mit dieser Aufgabe betrauen. 

Die ausländische Gesellschaft beauftragt in der Regel den zukünftigen ungarischen Firmenvertreter im Rahmen einer einmaligen

Vollmacht, so dass er an Stelle und im Namen der Zeichnungsberechtigten die Gesellschaft bezüglich ihrer Aufnahme ins umsatz-
steuerliche Steuerzahlerregister vor der Steuerbehörde in Ungarn vertritt. 

Zur zügigen Handhabung von späteren Steuerangelegenheiten in Ungarn kann die ausländische Gesellschaft außer der obengenannten
einmaligen Vollmacht auch einen, mit einer Dauervollmacht ausgestatteten Vertreter bestimmen, der die Gesellschaft in Bezug auf
alle Steuerangelegenheiten, die persönlich, in Papierform, elektronisch bzw. telefonisch zu erledigen sind, vollumfänglich vertreten
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kann. Dementsprechend muss dieser Vertretungsstatus der NAV auch gemeldet werden, dazu dient das Standardbevollmächtigungs-
formular, besser bekannt unter dem Namen EGYKE.

Welche Angaben sind zum Ausfüllen vom Formular für die umsatzsteuerliche Registrierung unerlässlich?

Das Formular für die umsatzsteuerliche Registrierung, besser geläufig als Formular T201 zur Anmeldung und Änderungsmeldung,
steht auf der Webseite der Steuerbehörde zum Download auf Ungarisch bereit und kann mit Hilfe des Ausfüllprograms für Standard-
formulare (ÁNyK) ausgefüllt werden. Für das korrekte Ausfüllen des Formulars wird die genaue Bezeichnung, im Falle eines unga-
rischen Firmensitzes oder einer ungarischen Betriebsstätte dessen bzw. deren Angaben, das Haupttätigkeitsfeld und die dazugehörigen
TEÁOR-Kennzahlen (landesweit einheitliche allgemeine Tätigkeitsbeschreibungssystem) des zu registrierenden Unternehmens bzw.
die Firmenangaben der ausländischen Gesellschaft benötigt. Im Rahmen des Formulars für die umsatzsteuerliche Registrierung muss
in Übereinstimmung zum Handelsregisterauszug der Gesellschaftsvertreter (bei gemeinsamer Vertretung die Gesellschaftsvertreter)
angemeldet werden. Die Gesellschaft muss hierbei auch den gewünschten Währungskurs aus den vom Gesetz gegebenen Mög-
lichkeiten angeben, der zur Umrechnung der in ausländischer Währung angegebenen Steuerbemessungsgrundlage auf HUF dient.

Bei der Anmeldung muss der Handelsregisterauszug beigefügt werden, der die gültigen Angaben des Firmenregisters beinhaltet.
Außerdem ist das Firmenzeichnungsblatt erforderlich, das zur Identifizierung des Unterschriftsbildes der Firmenzeichnungs-

berechtigten dient, darüber hinaus muss eine vom ausländischen Finanzamt ausgestellte Bescheinigung über den Steuerzahler-

status der ausländischen Gesellschaft eingereicht werden. Eine grundsätzliche Anforderung bei diesen Dokumenten ist, dass sie
nicht älter als 30 Tage sind, hierbei hat die NAV aber unseren Erfahrungen zufolge eine gewisse Toleranzgrenze. 

Wenn die obengenannten Dokumente der zu registrierenden Gesellschaft nicht auf Englisch, Deutsch oder Französisch zur Verfügung
stehen, dann muss auch eine Übersetzung dieser Dokumente vorgelegt werden (hier muss nicht unbedingt an beglaubigte Überset-
zungen gedacht werden). Falls die Dokumente auf einer der vorhergenannten Sprachen erreichbar sind, muss nicht einmal eine Über-
setzung beigefügt werden.

Einreichung des Formulars

Das Formular für die umsatzsteuerliche Registrierung muss mittels einer einmaligen Vollmacht in Papierform eingereicht werden.
Hierbei sollte darauf geachtet werden, dass die NAV die beigefügten Dokumente als mit Unterschrift und mit Stempel versehene
Originalexemplare anfordert, daher sollte man diese beim Einleiten des Registrierungsverfahrens auf jeden Fall mit dabei haben.

In der Regel erhält man die Steuernummer innerhalb von 2 Wochen nach der Einreichung, wenn aber alle erforderlichen Dokumente
eingereicht wurden, erfolgt die Vergabe der Steuernummer normalerweise binnen einer Woche. Das Vorhandensein der Steuernummer
kann im Steuerzahlerregister auf der Webseite der NAV (in ungarischer Sprache) nachgeprüft werden.

❖  ❖   ❖
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„Auch wenn Gesellschaften einen Verlust

erwirtschaften, können sie sich sicher sein,

Gewerbesteuer entrichten zu müssen.”  

Zoltán Lambert, WTS Klient Ungarn

Geschäftsführender Partner

Quelle: inforadio.hu

Hören Sie sich bitte das an!

Der hohe Betrag, der sich hinter dem niedrigen Gewerbesteuer-
satz verbirgt, kann bei ausländischen Neuinvestoren in Ungarn
für eine Überraschung sorgen. Grund dieses Widerspruchs ist die
Höhe der Gewerbesteuerbemessungsgrundlage, bei der weder
die Lohn- noch die Investitionsaufwendungen abzugsfähig sind.
Über diese Ungerechtigkeit und die Lösungsmöglichkeiten
äußert sich Zoltán Lambert, Geschäftsführender Partner von 
WTS Klient Ungarn am Abend des 31. August im InfoRadio.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.
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Diese WTS-Information stellt keine Beratung dar und verfolgt ausschließlich den Zweck, ausgewählte Themen allgemein darzustellen.

Die hierin enthaltenen Ausführungen und Darstellungen erheben daher weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind sie
geeignet, eine Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Gewähr übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren WTS Ansprech-
partner oder an einen der unten genannten Kontakte.
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